
90JahreOrtsverbandBadNenndorf

Am8.Februar2009wirdderOrtsverbandBadNenndorf90Jahrealt.

InderBildergaleriesindKopienderChronikvon1957,erstelltdurchdasGründungsmitgliedWilhelmStege,

einzusehen.

ChronikausdemJahr1957

Widmung

DaderimJahre1919gegründetenOrtsgruppealleUnterlagendurchpolitischeEinwirkungenverlorengegangen

sind,möchteichalsMitbegründerderselbendiefolgendenAufzeichnungenalsErsatzzumbleibendenBestand

heutehiermitderOrtsgruppeBadNenndorfdesReichsbundesderKriegs-undZivilbeschädigten,Sozialrentnerund

HinterbliebenenanläßlichihreszehnjährigenBestehensüberreichen.

BadNenndorf,den11.Mai1957

WilhelmStege

NochwährenddeserstenWeltkrieges1914/1918,alsnachundnachimmermehrSchwer-Kriegsversehrtezur

EntlassungkamenunddieZahlderKriegerwitwenimmermehranstieg,wurdedasVerlangennacheinem



Zusammenschlußimmerstärker.DaauchdieBehördennichtinallenFragendenen,dievomSchicksaldesKrieges

schwerbetroffen,gerechtwerdenkonnten,wurdenStimmenlaut,selbstandennotwendigenVerbesserungender

RentenundanderenLebensbedingungenmitzuwirken.BeiderdamaligenRegierungsform(Monarchie)wardieses

jedochnichterwünschtundwurdezurückgewiesen.AlsnachdemZusammenbruchdesKriegesimJahre1918die

RevolutioneineneueRegierungsform(diedt.Demokratie)brachte,wurdedamitauchderWegzurMitarbeit

erleichtert.

NunsollteauchhierinBadNenndorf,damalsnochGroß-undKleinnenndorfinzweiOrtegetrennt,ausgerichtetnach

dengrößerenStädten,eineOrtsgruppegegründetwerden.ZudiesemZweckefandensicham7.Februar1919einige

Kameradenzusammen,umdieGründungvorzubereiten.

DieversammeltekleineGemeinschaftwaren:

1.HeinrichRohrsen  Schrankenwärter

2.WillyDehne      Gemeinderechner

3.WilhelmStege    Postbote

4.ChristophMöller  Berginvalide

5.HansMehrkens   Schrankenwärter

6.OttoSchweger   Hausschlachter

Eswurdebeschlossen,zum19.Februar1919nachHausSühseineöffentlicheVersammlungeinzuberufenund

einenRednerhierzuzubestellen.EshattensichaucheinestattlicheAnzahlKriegsbeschädigteundHinterbliebene

eingefunden.DerGauleitervonderGaustelleHannoverOskarGläserhieltunseinausführlichesReferatüberZweck

undZieledesReichsbundes,wobeierhervorhob,daßderReichsbundpolitischundreligiösstrengneutralsei.

AmSchlussedesReferatsfandeinefreie Aussprachestatt.Esmeldetensich38Personenundschlossensichzu

einerOrtsgruppezusammenundwählteneinenprovisorischenVorstand.

IndenVorstandwurdengewählt:

1.Vorsitzender  WilhelmStege

2.Vorsitzender  HeinrichRohrsen

1.Schriftführer  WillyDehne

2.Schriftführer  KonradGarbe

1.Kassierer    ChristophMöller

AlsBeisitzerFrauBattermannundFrauMengel.

AlleGewähltennahmendieWahlan.Eswurdebeschlossen,dienächsteVersammlunginvierWochenstattfinden

zulassen.DieVersammeltenbliebennochlängerzusammenundbestürmtendenGauleitermitvielenFragen,die



dasGebietderkommendenneuenRentenbetrafen.InfolgevorgerückterAbendstundeverabschiedetensichdie

VersammeltenaufeinWiedersehenindernächstenVersammlung.

IndernächstenVersammlungwurdedemgesamtenVorstanddasVertrauenausgesprochen.Erwurdefürdas

ganzeJahrbestätigt.DieVersammlungenfandenindenerstenzweiJahrenalle4Wochen,anjedemersten

SonntagimMonat,statt,umdieMitgliedermitallenneuenBestimmungenbekanntzumachen.

ImAugust1919veranstaltetedieOrtsgruppeimGartendesHausesSühseinKonzertzugunstenderKriegswaisen,

welchesvonderVogeschenKurkapelleausgeführtwurdeundunseinenReinertragvon91RMerbrachte.Dieser

BetragwurdezurWeihnachtsfeierfürdieKriegswaisenfürGeschenkeeingesetzt.

DieZahlderMitgliederstiegimLaufdesnächstenJahresaufzirka90Personenan.ImJahre1920und1921

veranstaltetedieOrtsgruppeamTotensonntageindemTageentsprechendwürdigeFeierzuEhrenderGefallenen,

derenErlösfürdieWeihnachtsfeierderKriegswaisenbestimmtwurde.

DerVorstandarbeiteteunermüdlichfürdieMitglieder,umihnendiezustehendenRechtebetr.ErhöhungderRenten,

VerbesserungderFürsorgepflicht,UnterbringungderSchwerbeschädigteningeeigneteArbeitsplätzeusw.zu

sichern.AuchwurdebeimBürgermeistereinVertrauensmannbestellt,derbeiallenFragenüberAngelegenheiten

derKriegsopfergehörtwerdenmußte.DieseswurdeauchvondemBürgermeisteranerkannt.DerVertrauensmann,

damalsKameradHeinrichRohrsen,vertratdieAngelegenheitenderKriegsopferkorrektundmitallemNachdruck

auchfürAußenstehende,wobeiderGemeinderechnerKameradWillyDehneals1.SchriftführerBeistandleistete.

BeieinemSterbefalltratendiemännlichenMitgliederderOrtsgruppezurletztenEhrerweisunggeschlossenmit

einemKranzan.

IndenJahren1923/24tratenvieleMitgliederausderOrtsgruppeaus.EinigedavonwandtensichanderenVereinen

zuunddieanderentratenaus,weilsienachdemdamaligenneuenReichsverordnungsgesetzalsLeichtbeschädigte

abgefundenwordenwarenundsichnichtmehralsbeschädigtfühlten.Dienunnochzusammengebliebenen

Mitgliedervonzirka67PersonenbildeteneinefestzusammengefügteGemeinschaft.

IndenJahrennach1927,alsdergroßepolitischeWellenschlagimmerhöherging,wurdeauchdieOrtsgruppe,

besondersdieMitgliederdesVorstandes,umschütteltundumworbenundumderenGunstgerungen.Dergesamte

Vorstand,deraberanderNeutralitätfesthielt,warnichtzubeeinflussen.DieOrtsgruppegewannsomitnochmehr

anFestigkeitundAnsehen.

DenVorstandsmitgliedernKameradWillyDehne,KameradHeinrichRohrsenundKameradWilhelmStegewurde

nachzehnjährigerTätigkeitimVorstandimJahre1930eineschmuckvolleEhrenurkundealsAnerkennungverliehen.

ImJahre1932biszumpolitischenUmbruch1933warderzeitweiligeKassenführerKameradHansMehrkens1.

Vorsitzender.

NachdernationalsozialistischenErhebungimJahre1933wurdedieOrtsgruppevonderNationalsozialistischen

Arbeiterparteiaufgelöst.DasGeldaufderBankwurdebeschlagnahmtundeingezogen.Jedochbrachtenwires

dennochfertig,einenBetragvon82RMinSicherheitzubringen,diewirbeispäterenAnlässenunserenMitgliedern

zugutekommenließen.AlleGeschäftsbücher,dieheuteeinwertvollesDokumentdarstellenwürden,wurdenein



OpferderdamaligenZeit.

Am20.Mai1933wurdeimGasthausWehmeyerdieOrtsgruppewiederzusammengeholtundzueiner

KameradschaftderNationalsozialistischenKriegsopferversorgungderParteiangegliedert,neuformiert,kurz

NSKOVgenannt.ZumFührerdieserneuenKameradschaftwurdederehemalige1.SchriftführerKameradWilly

Dehnebestimmt.DazukamenKameradPonnyundKameradPfingstenausRodenberg.AlleanderenMitgliederdes

ehemaligenVorstandeswarenpolitischnichteinwandfrei.DaesaberzurMitarbeitangeeignetenMitgliedernfehlte,

wurdevondenalten,abgelegtenVorstandsmitgliederneinernachdemanderenwiederindenVorstand

zurückgeholt,auchohneinderParteizusein.

DieKameradschaftunterstanddemKommandoderpolitischenFührer.AlleAufmärscheundVeranstaltungen

mußtenmitgemachtwerden.AlleVeranstaltungenderKameradschaft,sowiealleGelderstandenunterderAufsicht

derN.S.D.A.P.

WährenddeszweitenWeltkrieges1939-1945wurdendenKriegsopferkameradschaftenfürsorglicheund

betreuerischeAufgabenzugewiesen.NachdemZusammenbruchdeszweitenWeltkriegesunddesDrittenReiches

imMai1945gingenwiederumalleGeschäftsbücherundallewertvollenUnterlagenfürunsereNachweltverloren.

ÜbrigbliebnurdieLegende.

ImApril1947wurdedieOrtsgruppedesaltenReichsbundesderKriegsbeschädigtenundHinterbliebenenwieder

neuinsLebengerufen,dieamheutigenTagedem11.Mai1957ihrzehnjährigesBestehenimHotel"HausKassel"

festlichbegeht.

NunwünscheichderOrtsgruppeweiterhineinzielstrebigesWirkenunddaßderGeistderaltenReichsbund-

Kameradschaftweiterhindasbleibt,waserwarundimmerseinundbleibenwird.

BadNenndorfden11.Mai1957

WilhelmStege


